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Die Gemeinde Wien beschaffte Stenomaschinen für

blinde Stenotypistin.

Körperbehinderte auf einejn ihren Fähigkeiten entspre¬

chenden Arbeitsplätze unterzubringen , war stets das besondere

Bemühen der Y/iener städtischen Fürsorge . Die Schwierigkeiten?
die diesem Zielen derzeit entgegenstehen , sind bei Büroange¬

stellten - und hier vor allem bei Blinden - besonders groß.

Es mußte daher alles unternommen werden , umVjenen Behinderten,

die zur Berufsausübung eines Behelfes bedürfen , dieses Hilfs¬

mittel zu beschaffen . Unter tatkräftigster Mitwirkung dos

Dienstkomitees der Gesellschaft der : Freunde in Amerika ~ Quäker

Wien , I . , ist cs dem Wiener Wohlfahrtsamte gelungen , Blindcn-

Stcnomaschinon aus dom Auslände nach Wien zu bringen , die nor

an Blinde , vor allem ausgebildete Zöglinge des Blindcn - Erzic

hungsinstitutes der Stadt Wien auf der Hohen Warte , die eine¬

st olle als Stonotypist an ^ tretnn , vergeben werden.

Jeder Platz , der solcherart mit einem Blinden besetzt

worden kann , ist ein Gewinn . Aus einem blinden Anstaltsins er-

sen oder Rcntonbesicher ist ein werktätiger Mensch ge,worden,
der freudig einem lo 'ben voll Arbeit ontgogonschrcitct , frei

und unabhängig durch eine eigene Leistung!
Liese Beschaffung ist nur ein bescheidener Schritt in

dem Bestreben der amtlichen städtischen Stollen , den lcörper
behinderten Menschen an das Berufsleben heranzubringen und

seine Positionen dort zu sichern . Lcr Erfolg wird sich in der

Maße mehren , als es möglich wird , alle Behelfe borcitzustollen.
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Lahdesgesctzblatt für Wien

Bas am 16 , Juni 1947 ausgegebene 7 * Stück des " Landos-

gosetzblatt für Wien " enthält die Verordnung , betreffend eie

zeitweilige Abänderung der Termine zur Kündigung und Räumung
von gemieteten Wohnungen und sonstigen Räumlichkeiten und die

Verordnung über die Festsetzung des Ortslohnes,

Entfallende Sprechstunde

Wegen dienstlicher Verhinderung entfällt am Freitag,
den 20 . Juni , die Sprechstunde beim amtsführenden .Stadtrat
für die Städtischen Unternehmungen Dr . Exei.

Beschleunigte Schuttabfuhr
i -

Die Schuttajbfuhr in Wien macht weitere Fort -*chri11 e
in den beiden letzten Wochen sind 21 . 345 Kubikmeter

Schutt gegen 16 . 516 Kubikmeter in den beiden ersten Wochen
des Monates Mai entfernt worden , Das Ansteigen der Leistung
ist auf eine Vermehrung des Standes an Lastkraftwagen zurück-
zuführen . Gelingt es , das Tempo der vergangenen Wochen boi¬
zubehalten , dann wird der restliche auf den Straßen und Plät¬
zen Wiens lagernde Schutt in ungefähr 15 Wo oho n beseitigt v/ca
den können
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Meldung von Kraftfahrzeugen und Ersatzteilen
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Die Magistratsabteilung 47 gibt neuerlich bekannt , daß

auf Grund der Verordnung des Bundesministeriums für Handel und

Wiederaufbau vom 81 # März 1947 ( ZI . 208374 - 71/31/4 -6 ) , eine ein -#

malige Meldung von Kraftfahrzeugen und deren Ersatzteilen zu

machen ist . Als Stichtag der Anmeldung gilt der 12 . Mai 1947.

Die Eählblätter sind bei den zuständigen Bezirksfahrbareitschaf-

ten erhältlich # Alle Details sind aus der angeführten Verord¬

nung zu entnehmen#

2 . 000 Schilling Belohnung!

Von der vom Schalthaus Ebroichsdorf zur Spinnerei Tees-
i • ••

dorf außer Eetrieb befindlichen führenden 16 kv - Hochspannungs-
2

leitung Gind ~ie¥f >oO -iä -eter 19 - drähtiges Kuperseil von 50 mra

Querschnitt ( ungefähr in der S*tiUSce . eines Bleistiftes ) im Ge¬

wicht von zusammen 3 * 000 kg gestohlen worden . Die Abmontierung
des Drahtseiles soll von Zivilarbeitern in blauen Arb ^ iteanzü-

gen vorgenommen worden sein . Das Material dürfte sich noch ie
der Umgebung befinden . Vor dem Ankauf wird gewarnt.

Die Direktion der Wiener Elektrizitätswerke hat für die

Zustandebringung des Materials sowie für Angaben , die zur Auf¬

findung dos Diebsgutes führen , eine . Belohnung von S 2 . 000 vue-

gesetzt , über deren Zuteilung unter Ausschluß des Rechtsweg 23
die Direktion der Wiener Elektrizitätsv/erko entscheidet.

Anzeigen und zweckdienliche Angaben worden an das nächst;
Gondarmer ie - posi onkommand 0 erbeten.

Die Gaslicferzeit am Donnerstag

Infolge Mehrlieferung von Erdgas wird morgen Donnerstag
mit der vormittägigen .Gasabgabe schon um 10 Uhr begönnern # Palls
die gesteigerte Erdgas ?. ! ofcrung anhält , kann auch an den fol¬
genden Tagen mit dom frühen Beginn der Gasabgäbe gerechnet wer¬
den . -
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Nahmi tte1aufruf

Bas Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt ? •
In den Bezirken 1 bis 26 werden ab 21 * Juni 1947

30 Gramm Bähmittel für das zweite Quartal 1947 ausgegeben*
In Alt - und Heuwien ist für alle Altersstufen der Abschnitt
36 der Lebensmittelkarten für die 26 * Periode aufgerufen * für
die Randgebiete der Abschnitt 2 der Hange1warenkarte aller
Altersstufen * Ebenso werden die Bähmitteimarken für gernein~
schaftsverpf legte Personen eingelöst.

Die aufgerufenen Abschnitte und Marken bleiben bis 31.
August 1947 gültig und worden nur in Verbindung mit dem Stamm-
ab s chni11 c i u ge lös t*

Bio Eins olhändler müssen die ? Abschnitte und Marken auf-
bewahren , Bor formin der Abrechnung wird noch bokanntgogeban
worden * Unabhängig c . von müssen weiter Bezugsscheine auf Bäh¬
mittel oingolöst und ' alle zwei Monate abgerechnet worden.

- Bio - Überreichung der Bürgerur Puncto an Prof . Einsteror

Grund e 1 ge nt um ■und Wi e d e i *auf >■au

Ber bekannte Schweizer Architekt und Städtebauer Pra 'kflsn?
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Professor Bernoulli wies in seinem Vortrag darauf hin#

daß in allen Städten , die vom Krieg betroffen wurden , in London

wie in Warschau , in Budapest wie in v7i en oder in Mailand oder

wo es sei , die mit dem Wiederaufbau betrauten Personen und Äm¬

ter über die einfache Wiederherstellung weit hinaus gehen , Man

sucht bei der durch das schwere Unglück gegebenen Gelegenheit

Verfehltes zu verbessern , Versäumtes naohzuholen , eine bessere

und schönere Stadt zu schaffen.

Einem klaren Aufbau uni einer organischen Erweiterung

unserer Städte stand bisher die Tatsache gegenüber , daß auf

einem in tausend Parzellen zersplitterten Boden gebaut werden

mußte . So drängt sich heute eine grundlegende Änderung des Bo-

doneigontums unserer Städte auf : die Planung und der Wiederauf¬

bau sollten auf einem Territorium vor sich gehen können , das

keine privaten Par Zonengrenzen kennt . Las ist eine Praxis , diu

nach dem Prinzip " Dem Bürger sein Haus , der Boden der Stadt”

schon im frühen Mittelalter mit größtem Erfolg gchandhabt wurdo*

Las städtische Oborcigcntum an Grund und Boden und das

unbefristete Eigentumsrecht des Bürgers an seinem Haus sind mit¬

einander verknüpft durch den Baurechtsvertrag.

Las private Grundeigentum kann zum Öffentlichen Eigen¬

tum werden durch den einfachen Vorgang eines Tausches : der bis¬

herige Eigentümer • einer Parzelle , die sehr schwer benachteiligt

ist durch eine Jahrzehnte hindurch immer stärker werdende Ver¬

bauung tauscht gegen 'ein befristetes Baurecht an einer neuen

Parzelle , die ihm die besten Baumöglichkeiten bietet 5 das gilt

für die zerstörten Bauten . Für die bestehenden Bauten wird duitui

solches Vorgehen für eine früher oder später eintretende Erneu¬

erung im Rahmen eines ganzen Blocks oder eines ganzen Quartiers
die Möglichkeit vorbereitet,

Liese Lösung aus fast unlösbaren Schwierigkeiten v/ird

heute in vielen der geschädigten Städte diskutiert . In Warschau,

wo Professor Bernoulli wie in Budapest und in Wien als Gutachter

den Behörden zur Seite stand , hat solche Regelung bereits Ge¬

setzeskraft erlangt , womit denn die Bahn frei ist für einen

schönen , gesunden lind rationellen Wiederaufbau*
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